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Schriftsetzer, Lehrer, Dozent, Schriftsteller 
 
geboren am 1.Juni 1920 in Frankfurt/O 




















         Zusammengestellt 
         im August 2008 




Walter Weller wurde am 1.6.1920 in Frankfurt/O als zweites Kind des Buchdruckers Paul 
Weller geboren. Seine Mutter war nicht berufstätig. Kindheit und Jugend verbrachte er in 
Eisenach. Walter Weller hat noch einen jüngeren Bruder und eine sechs Jahre ältere 
Schwester.  
Besuch der Volksschule in Bamberg und Eisenach, anschließend Lehre als Schriftsetzer bei 
seinem Vater. 
1939-1945 Soldat 
1945-1947 Kriegsgefangenschaft in Belgien 
1947          Eintritt in die SED 
1947-1948 Besuch der Pädagogischen Fachschule in Wilhelmsthal 
1948-1952 Lehrer an der Grundschule in Förtha 
1952          Dozent für Geschichte am Institut für Lehrerbildung in Altenburg 
1953-1966 Dozent für Geschichte am Pädagogischen Institut in Dresden 
1966-1968 freiberuflich als Schriftsteller 
1968-1984 wissenschaftl. Mitarbeiter am Landesmuseum für Vorgeschichte in Dresden 
1984-1985       „                Mitarbeiter an der Sächsischen Landesbibliothek Dresden (SLB). 
                  In beiden Einrichtungen verkürzte Arbeitszeit, um seinen um weiter 
                  schrifrstellerisch arbeiten zu können. 
                  Nach Eintritt in das Rentenalter Fortsetzung der Tätigkeit an der SLB  
                  auf Honorarbasis bis 1991. 




Sein schriftstellerisches Debüt gab Walter Weller 1972 mit dem Roman „Sommerfahrt“. 
Es folgten u.a.; „Die Anti-Geisterbahn“, Erzählungen, 1973; der Roman „Schliecker“, 1975; 
der Erzählungsband „lauter unglaubliche Geschichten“,1977; „Eine alte Geschichte, Roman, 
1996, „Anders“, Roman 1983, sowie Beiträge in verschiedenen Anthologien. 
Seine letzte Publikation war die Satire „Genosse Senor“ 
Verkaufte Bücher: 65.000 
 
Seit 1973 ist W. Weller Mitglied  des Schriftstellerverbandes, Bezirk Dresden und der 
Arbeitsgemeinschaft „Junge Autoren“ 
Seit 1949 ist W. Weller verheiratet, seit 1988 verwitwet. Seine Ehefrau Irene war Lehrerin 
bzw. Schuldirektorin. 
















I.   Materialien zur Person 
 
1.  Geburtsurkunde 
2.  Lebensläufe, Biografien – verschiedene Fassungen 
3.  Unterlagen zur Ahnenforschung der Familien „Weller“ 
     Stammfolgennachweise, Dokumente, Briefwechsel…  
4.  Urkunde zur Konfirmation, 1935 
     Kirchenaustrittserklärung, 1951 
5.  amtliche Dokumente wie Ausweise, Pässe … 
6.  Sporturkunden 1933-1940 
7.  Wehrmachtsunterlagen, Entlassungsurkunde aus der Kriegsgefangenschaft, 1947 





9.  Tagebuch 1948/49 
10.Bescheinigung der Eheschließung, 4.6.1949 
11.Wohnungstauscgangelegenheiten 
12.Anträge auf Telefonanschluß 
13.Wohngeldangelegenheiten 
14.Rentenanträge, Rentenunterlagen 
15.Studienreise im September 1978 nach Wien. Anträge zur Ausreise, Bürgschaften 
     Korrespondenzen 
16.Austrittserklärung aus der SED-PDS, 1990 
17.Pressemitteilung zu Tod W. Wellers 
18.persönliche Dokumente der Ehefrau Irene Weller, geb. Kammler 
 
II. zum beruflichen Werdegang 
 
1.  Dokumente aus dem Schuldienst 1947-1952 
2.  Aufsätze, Referate aus dem Schuldienst 1947-1949 
3.  Vorträge, Referate an der IfL Altenburg und dem Pädagogischem Institut Dresden  
     1952-1964;  Urkunde zum Fachlehrer für Geschichte 
4.  Aufzeichnungen, Notizen zu Lehrveranstaltungen an der 6. POS in Dresden. 





5.  Unterlagen von der Arbeitsstelle im Pädagogischem Institut Dresden 
6.  Unterlagen. von der Arbeitsstelle im Landesmuseum für Vorgeschichte 
7.  Unterlagen zur Arbeit an der Sächsischen Landesbibliothek Dresden (SLB) 1984/85 
8.  Honorarverträge nach Eintritt in das Rentenalter mit der Sächsischen Landesbibliothek 
     1985-1991 
 
Zusammenfassung zu Nachlässen an der SLB von: 
8.1 Engelbert Schoner 
8.2 Karl Völker, Maler und Architekt 
8.3 Prof. Wilhelm Rudolf, Maler, Kunstprofesseor 
8.4 Kurt Marholz, Maler und Grafiker 
8.5 Helmuth Tschörtner, Maler, Grafiker, Buchkünstler 
8.6 Dr. Kurt Friedrich Benndorf, Dichter 
8.7 Prof. Herbert Gute, Grafike, Kunstwissenschaftler, Schriftsteller 
8.8 Max Piroch, Bildhauer 
8.9 Hermann Werner Kubsch, Schriftsteller, Maler, Grafiker   
 
 
Verträge zur schriftstellerischen Arbeit 
 
9.  Verlagsverträge, 1966-2003 
10 Verträge mit der DEFA  
11.Verträge mit dem Fernsehen der DDR 
12.Verträge mit dem Rundfunk der DDR 
13.Verträge mit gesellschaftlichen Partnern 





III. zur Tätigkeit im Schriftstellerverband 
 
1.  Anträge und Bürgschaften zur Aufnahme in den Schriftstellerverband, Briefwechsel 
2.  Aufnahmebestätigung in den Schriftstellerverband, 1973 
3.  Aufnahmeantrag und Aufnahmebestätigung in die Arbeitsgemeinschaft Junger Autoren  
4.  pers. Notizen zur Tagung des Schriftstellerverbandes, Bezirk Dresden, 1967 





6.  allg. Unterlagen wie Anschriftenlisten, Einladungen usw. vom Schriftstellerverband, 
     Bezirk Dresden 
7.  Einladungen zu Tagungen des Förderkreises Literatur in Sachsen e.V. und des 





1.   Briefe von W. Weller – privat 
1.1 Briefe von W. Weller an seine Eltern, 1940 -1946 
1.2 Briefe von W. Weller an Gisela Rohde, 1943 – 1944 
1.3 Briefe von W. Weller an Karin von1992 – 2004, diese Begegnung in der Erzählung  
      „Eine alte Geschichte“ verarbeitet. 
2.   Briefe von W. Weller – dienstlich 
 




 3.   Briefe an W. Weller – privat, L - Z 





3.2 Briefe von den Eltern 
3.3 Briefe zum 60. Geburtstag 
3.4 Briefe zum 65. Geburtstag 
3.5 Briefe zum 70. Geburtstag 
3.6 Briefe zum 75. Geburtstag 
3.7 Briefe zum 80. Geburtstag 
3.8 Kondolenzschreibe zum Tod der Ehefrau 
 
4.   Briefe an W. Weller – dienstlich 
5.   Briefe an W. Weller von Gisela Rohde, 1943 – 1945 





6..  Briefe an W. Weller und Gattin von den Enkelkindern 
6.1     „      „             „       „       „       „      „          „               - undatiert 
7.   Briefe anderer die Frau von W. Weller, nicht von ihm 
 
 
Korrespondenzen im Zusammenhang mit seiner schriftstellerischen Arbeit 
 
8.   Briefe an den Mitteldeutschen Verlag 
9.   Briefe von dem Mitteldeutschen Verlag 
10. Briefe an die DEFA 
11. Briefe von der DEFA 
12. Briefwechsel zur Erzählung „lauter unglaubliche Geschichten“ 
      - Mitteldeutscher Verlag 
13. Briefwechsel zu der Erzählung „Helmut und Carola“ 
      - Mitteldeutscher Verlag, Deutscher Schriftstellerverband, Abt. Volksbildung  
14. Briefwechsel zur Erzählung „Eine Sommergeschichte“ 
      - Mitteldeutscher Verlag 
15. Briefwechsel zur Erzählung „Konz im Glück“ 
      - Buchverlag DER MORGEN 
16. Briefwechsel zur Anthologie „Antigeisterbahn“ 
      - Buchverlag DER MORGEN, Eulenspiegelverlag, DEFA 
17. Briefwechsel zum Szenarium  „Antigeisterbahn“- W. Weller und DEFA/Fernsehfunk 
18. Briefwechsel zum Manuskript des Roman „Die große Reise des Senor Braun“ 
      - Buchverlag DER MORGEN, Eulenspiegelverlag 
19. Antrag und Befürwortung auf ein Stipendium zur Erarbeitung des Romanes „Anders“ 
      - Briefwechsel mit dem Deutschen Schriftstellerverband 
 
20. Briefe an W. Weller zur Kenntnis 




V. zum Werk 
 
1.  Der Mann der aus der Ferne kam, Erzählung. Drehbuch, Teilszenarium, 
     hand,- und maschinenschriftliche Fassung; Ideenskizze vom Roland Oehme 
2.  Der größte Klein-Bahnhof Europas, Erzählung 
     hand,- und maschinenschriftliches Manuskript 
3.  Zimmer zu viert, Erzählung 
     hand,- und maschinenschriftliches Manuskript 
4.  Vogelfreunde, Erzählung mit Korrespondenz an den Mitteldeutscher Verlag 
     hand,- und maschinenschriftliches Manuskript 
5.  Tragik und Triumph eines Sportreporters, Erzählung 
     hand,- und maschinenschriftliches Manuskript 
6.  Don Quichote in der DDR, Satire 
     handschriftliches Manuskript 
7.  Bahnbrecher, Erzählung 
     hand,- und maschinenschriftliches Manuskript 
8.  Der rastlose Mann, Szenarium nach Episoden u.a. von W. Weller 
9.  Konz im Glück, Erzählung 
     hand,- und maschinenschriftliches Manuskript 
10.Achim und Johanna, Erzählung – maschinenschriftlich 
11.Partnerwahl, Erzählung – maschinenschriftlich 
12.- Erlebnisgeschichte aus der Kindheit W. Wellers – handschriftlich 
     - Gedicht 
13.Ideenskizzen zu Kurzgeschichten und Erzählungen, - handschriftlich 





15.Eine alte Geschichte, Erzählung – maschinenschriftliche Fassung, 139 Seiten; 
     mit Rezension aus DNN vom 3.8.1996 
16.Carola und Helmut, Erzählung 
unvollständiges handschriftliches und vollständiges maschinenschriftliches Manuskript, 
177 Seiten, mit  Einschätzung zur Verfilmung durch die DEFA und einer kritischen 
Einschätzung eines Teiles des Manuskriptes von Hasso Mager. 
17.Carola , Erzählung; maschinenschriftliches Manuskript, 150 Seiten 





18.Die Antigeisterbahn, Erzählung, maschinenschriftliches Manuskript, 25 Seiten mit 
     An die Arbeitsgemeinschaft Junger Autoren mit der Bitte um Veröffentlichung In der  
     NDL 
19.DIE ANTI-GEISTERBAHN, ein groteskes Spiel, Szenarium von W. Weller; 
     1. und 2. Fassung, maschinenschriftlich, 30 Seiten 
20.DIE ANTI-GEISTERBAHN, Filmkonzeption nach der Erzählung von W. Weller, 
     hand- und maschinenschriftlich, Regie Jörg Foth, DEFA 
21. Exposè zur ANTI-GEISTERBAHN 
22.DIE ANTI-GEISTERBAHN, ein groteskes Spiel von W Weller, Szenarium W. Weller 
     35 mm/Farbe; Spieldauer 30-35 Minuten 
23.Zobelmann war sehr zufrieden, Kurzgeschichte, maschinenschriftlich, 7 Seiten 
24.Sommerfahrt, Erzählung, maschinenschriftlich mit Korrekturanmerkungen, 150 Seiten 
     Nahezu identischer Text zur Erzählung „Carola“, siehe Punkt 17 
25 Bernhard Schliecker (Arbeitstitel), Erzählung, maschinenschriftlich, 72 Seiten 
25.1 Bernhard Schliecker, handschriftliches Manuskript 
 
lauter unglaubliche Geschichten 
 
26. Obstractimos, handschriftlich 11 Seiten 
27. eine unglaubliche Geschichte, drei verschiedene Erzählungen unter diesem Titel, 
      mit einer Einschätzung 
28. Kaufhausdedektivgeschichte, handschriftlich,15 Seiten 
29. Schnorchler müsste man sein, maschinenschriftlich, 17 Seiten 
30. Neue Sportstatistik, maschinenschriftlich, 10 Seiten 
31. Rezensionen zu lauter unglaubliche Geschichten 





32. Genosse Senor, Erzählung; unvollständiges handschriftliches Manuskript 
33. Genosse Senor, Erzählung; überarbeitetes, vollständiges handschr. Manuskript, 101 Seite 
34. Genosse Senor, Erzählung, maschinenschriftliche Fassung mit CD, 102 Seiten 
35  Die große Reise des Senor Braun, Erzählung, handschriftliches Manuskript, 136 Seiten 
36  Die große Reise des Senor Braun, Erzählung, maschinenschriftliches Manuskript, 130 S. 





38. Anders, Roman, handschriftliches Manuskript mit Ideenskizzen, 
      Notizen und Lektorenhinweisen, 410 Seiten 





39  Anders, Roman, maschinenschriftliches Manuskript, Seite 130 – 438 
40. Wie alt sind die Alten Meister? Über die Dresdner Gemäldegalerie Alte Meister. 
      Briefe zur Erarbeitung des Feature an das Staatl. Rundfunkkomitee 
41. Briefe von dem Staatl. Rundfunkkomitee an W. Weller 
42. Manuskripte und Sachhinweise (Prof. Kettner) zur Erarbeitung des Feature 







44.  unbekanntes handschriftliches Manuskript einer Erzählung von 1958,   - 156 Seiten 
       Thema: Nachkriegsgeschichte – vermutlich eine Erstfassung von 
       Carola und Helmut, siehe Punkt 16, Kapsel 9 
45.  schriftstellerische Arbeiten aus der Jugendzeit 
46.  Abschriften von Briefen Peter Gasts – des Nietzsche Freundes uns Betreuers 
 
 





1.    Kindheit und Jugend 
2.    im Kriegsdienst 
3.   Hochzeitsfoto, 1947 
4.   Klassenfoto, Aufnahme 1998, siehe auch Briefe an W. Weller von Erika Barthel 
      Kapsel 4. 
5.   Aufnahmen von seinen Kindern 
6.   Aufnahmen von seinen Enkelkindern 
7.   Aufnahme vom Grab der Ehefrau Irene 





VIII. Varia  
 
(Darunter Zeichnungen von W. Weller und Hörspieltexte anderer Verfasser.) 
 
 
 
XXX 
XX 
X 
